
6. Fastenwoche – Trauer aushalten 
 
Maria Magdalena hält aus. Sie bleibt an Jesu Seite, konsequent, bis zum Schluss. 
Es muss ihr das Herz zerrissen haben, Jesus so leiden zu sehen. 
Ohnmächtig, ängstlich und fassungslos – aber sie spürt, sie kann ihn jetzt nicht allein lassen. 
Jesus muss doch wissen, dass seine Freunde und Freundinnen ihn nicht im Stich lassen. 
 
Sie ist für mich das Gegenbild zu den Jüngern, die im Garten Gethsemane einschlafen, 
während Jesus in Todesangst betet. 
 
Aushalten, den drohenden Verlust vor Augen, das ist für mich die stärkste Form von 
Mitgefühl. Mehr können wir manchmal nicht tun, wenn wir einen sterbenskranken 
Menschen begleiten und doch ist es das Wertvollste, was wir in dieser Situation tun können. 
 
Sie setzt um, was der Prophet Jesaja den Menschen seiner Zeit von Gott zusagt: 
Du gehst nicht allein. Schicksalsschläge, schwere Stunden kann ich dir nicht ersparen, aber du 
sollst wissen, du bist nicht allein.  
 
„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich ausgelöst, / ich habe dich beim Namen gerufen, du 
gehörst mir! 2 Wenn du durchs Wasser schreitest, bin ich bei dir, / wenn durch Ströme, dann 
reißen sie dich nicht fort. Wenn du durchs Feuer gehst, wirst du nicht versengt, / keine 
Flamme wird dich verbrennen.“ Jesaja 43, 1-2 
 
Sie war in ihrer ganzen Trauer auch nicht allein, sie wird es begreifen in der Begegnung mit 
dem Auferstandenen: „Mirijam“ – Ich habe dich bei deinem Namen gerufen. 
 

Impulse 
Wer ist bisher meine schweren Wege mitgegangen? 
Wer braucht mein Aushalten, mein einfaches „da sein“? 
Kann ich darauf vertrauen, dass Gott  da ist, gerade in den schwersten Stunden? 
 

Gebet 
 

Gott, ich bitte dich: Höre meine Klage, 
Ich kann nicht mehr. Wo bist du, Gott, in meiner Ohnmacht? 
 
Gott, ich bitte dich, höre meine Klage. 
Alles scheint so leer, sinnlos. 
Wo bist du, Gott, in meiner Angst? 
 
Gott, ich bitte dich, schenke mir Vertrauen. 
Lass mich glauben, dass du mich hörst. 
Lass mich spüren, du bist da. 
 
Gott, ich danke dir.  
Ich werde still und höre deine Worte: 
 
Seid gewiss, ich bin bei euch alle Tage, bis zum Ziel der Zeiten. Amen 
                                                                                                          Simone Honecker 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Youtube: Deine Spur im Sand 


